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Seine Königliche Majestät haben am 17. Juli ds . Js aller¬
gnädigst geruht, den OberamtSarzc Dr . Bilfinger in Horb seinem
Ansuchen entsprechend auf die Oberamtsarztsstelle in Neckarsulm
zu versetzen.

VoMifche Hleöerficht.
Z « de« Wirre « i« Marokko wird a«s Tanger

Berichtet , der Prätendent sei nunmehr von de» meisten seiner
Anhänger verlassen worden ; er verfüge nur noch über wenig
Reiterei und einige Fußtruppen und befinde sich auf der
Flucht in der Richtung aus Stdi Melluk . — Von fanatische»
mohammedanischen Geistlichen wurden in Tanger antifran-
zöstsche Kundgebungen veranstaltet . Den Vorwand hierzu
boten dre von mehreren Häfen gegen Provenienzen aus
Tanger beschlossenen sanitären Maßnahmen , die übrigens
bereits wieder zurückgezogen wurden . Die Kundgebungen
waren aber in Wirklichkeit gegen den anscheinend wieder-
erwachrndcn Einfluß Frankreichs gerichtet.

I » den ungarischen Regiernngskreise « herrscht
große Aufregung , da viele Stadtverwattungen sich um die
Drohung der Regierung , die Beamten eventuell ihrer Stellen
za entheben , nicht kümmern und erklärten , sie würden weiter
gehen, als die Koalition bisher verlangte , indem sie die
Einberufung der Reservisten zu den d 'esjährtgen Waffen-
Sbmrgeu verweigern . Der leitende Ausschuß der koalierte«
Partei htt beschlossen, sen passiven Widerstand fortzuktzeu;
er betraute auch, nach einer Meldung der „Frank -. Zig ." ,
ein engeres Komitee mit der Abfassung einer Kundgebung
gegen die jüngste Regierungsverordmrntz . Ein zweites Sub-
koRites wird über die einheitliche Organisation des passiven
Widerstands und das SchadloShsUen der die Regierungs¬
verordnung nicht beachtenden Beamten Vorschläge machen.

DaS Borhabe » der esglische « Negierung , die
Wahlkreise um einzutktlrn , ist vorläufig ünsgegebeu worden.
Im Unterhaus erklärte am Montag der Premierminister
Balfour , daß er die betreffenden Anträge znrvckziehen werde.
Anlaß dazu hat ihm eine Anordnung des Sprechers des
Hauses über das Verfahren , das bei Beratung der Anträge
Angeschlagen werden sollte , gegeben . Die Erklärung des
Ministerpräsidenten wurde von der Opposition mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Balfour deutete jedoch an , daß er
in der nächsten Session ein Gesetz über eine Neueinteilung
der Wahlkreise einbrtngen werde.

China will sich kultiviere « . Nach einer Meld¬
ung aus Schanghai wird sich aus Befehl des Kaisers Prinz
Tsai -tsu mit sechs Vizep ästdentcu der verschiedenen Behörden
ins Ausland begeben , um „fremde politische Systeme " zu
studieren.

Der Gouverneur vo » Samoa hat die Ein-
geborenen -Rrgiernng aufgelöst . Weiter wird hierzu ge¬
meldet , Mataafa gewähre dem Gonoemeur die größte
Unterstützung , die Steuern gingeri prompt etn, und es sei
anzumhWw , daß die Mißstimmung der Eingeborenen
vorbei sei.

Nagold, Samstag den 22. Juli

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Petersburg , 21. Juli . General Lkuewitsch tele¬

graphiert unter dem 20 . dS.: Die Front der Armee ist un¬
verändert . Ei « japanisches Geschwader ist am 17.
Jnli a « der Küste von Korea a « der Mündung
des Tumeuflufses bei Kap Linde « erschiene « . 2
japanische Torpedoboote liefe « iu die Haschkewitsch-Bucht
ei», eröffne« « das Feuer ans das Dorf Onght und ver¬
suchten, das Biwak einer unserer Abteilungen zu beschießen.
Zu derselben Zeit liefen 4 Torpedoboote iu die Kormloff-
bucht ein und landeten 20 japanische Matrosen , die unsere
Telegrapheulinien beschädigten . Südlich von Onght be¬
schossen 4 japanische Kreuzer unsere Posten nahe der Anna-
bncht. Um 4 Uhr nachmittag - vereinigten sich die japani¬
schen Schiffe und fuhren in die hohe See hinaus.

FriedeuSansfichte « .
Tokio , 20. Juli . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " vou hier ist der P cki n g er r u ss i sche G e sa u d t e,
der an den Fetedensverhandlungen in Washington teilnimmr,
in Nagasaki aus dem Wege noch Amerika eingctroffen.

Paris , 20 . Juli . In hiesigen wohtinfolmrerteu Krei¬
sen wird bestätigt , daß Witte mit den weitgehendsten Voll¬
machten zum Abschluß des Friedens amgestattet ist. In¬
folgedessen werde sein Aufenthalt iu Limerika auch nur 8
Tage dauern . Seine Frau erwartet seine Rückkehr in
Paris

Parlamentarische Nachrichten.
Die Jerfassungsrevlfion.

Stuttgart , 21. Juli . Die Verfassungskommission
hat in ihrer gestrigen Sstündigen Sitzung die zweite Lesung
des Verfassungsentwurfes durchgeführr und fich zum
Schluß dahin verständigt , daß im Gegensatz zu dem ur¬
sprünglichen Beschluß ein schriftlicher Bericht an das
Plenum erstattet , saß ferner , ehe die VerfaffungSvorlage
ans Plenum kommt , auch das Laudtagswahlgesetz von der
Kommission durchberaten werden soll , was man im Angeu-
otlck für unmöglich hält . Daraus ergibt stch die Folge,
daß sich das Plenum der zweiten Kammer in dieser
Tagung mit der Verfassungsreform nicht mehr be¬
schäftigen , sondern nach einer Erklärung des Ministerpräsi¬
denten v. Breitling , wie schon kurz gemeldet , zu Beginn der
nächsten Woche (Montag ) bis zum Herbst vertagt wird.
Die Verfaffungskommisfion hat ihren erneuten Zusammen¬
tritt auf Mitte Sept ., spätestens 1 . Okt . in Aussicht ge¬
nommen , zum Zweck der Feststellung des Berichts über die
seitherigen Beratungen und der Beratung des Landtags¬
wahlgesetzes.

Die gestrige zweite Lesung begann mit der Beratung
über den Art . 26 des Entwurfes betr . das Budgetrecht.
Hierbei wiederholten die Vertreter der Ritterschaft ihre be¬
kannten in erster Lesung gestellten Anträge , die aber mit
12 gegen 3 Stimmen (Domkapitular Berg , Graf Uxkull,
v. Seckendorfs ) abgelehnt wurden . Hierauf beriet man die

1905.

Vorlage in ihrem ursprünglichen Aufbau . Bei der Frage
der Zusammensetzung der ersten Kammer wiederholten
die rttterschastlicheu Vertreter im wesentlichen ihre iu der
ersten Lesung gestellten Anträge . Es wurden indeffeu so¬
wohl der Antrag , 8 Ritter statt 7 bezw. 6 in die erste
Kammer aufzunehmen , als auch derjenige , die 3 Ober¬
bürgermeister in die erste Kammer zu verpflanzen , und der
weitere , die Lerussständische Vertretung zu verstärken , ab¬
gelehnt . Es bleibt also bet den Beschlüssen der ersten
Lesung , wonach die Regierungsvorlage in der Weise er¬
weitert wird , daß fich die Zahl der ritterschaftlichen Vertreter
von 6 auf 7 erhöht und die berufsstäudische Vertretung
aus 2 Vertretern für Handel und Industrie , 2 für Land¬
wirtschaft und 1 für das Handwerk besteht . Bei der vetteren
Beratung erklärten alle Parteien , daß ste ihre iu erster
Lesung abgelehnten Anträge nicht wiederholen würden,
da ein anderes Ergebnis der Abstimmung nicht zu erwarten
sei. Eine Ausnahme hiervon wurde jedoch iu 2 Punkten
gemacht . Zu der Frage der Znsatzvertreter , die an Stelle
der Privilegierten treten sollen , stellte der Bbg . Hieber den
Antrag : Anstatt des KretSproporzes den LandeSproporz
eiuzusührerr . Der Abg . Keil beantragte , für den Fall deS
Festhaltcns am Beschluß erster Lesung , wonach 17 Vertreter
durch den KreiSproporz zu wählen find , die Verteilung der
17 Vertreter auf die einzelnen Kreise nicht in der Verfassung,
sondern im Wahlgesetze zu regeln . Dieser Antrag wurde
mit 14 gegen 2 Stimmen angenomnen , erledigte sich aber
später wieder durch die Annahme des Antrages Hiebers
mit 9 gegen 7 Stimmen . In der ersten Lesung war be¬
kanntlich der Antrag Hieber abgelehut worden . Dadurch,
daß fich der Abg . Kraut der Volks - und der Deutschen
Partei und dem sozialdemokratischen Vertreter anschloß,
wurde iu der zweiten Lesung die Mehrheit für dev Antrag
Hieber erzielt . Der Beschluß zweiter Lesung geht also dahin,
daß zu den Vertretern der guten Städte , der Oberämter
und der weiteren Abgeordneten der Stadt Stuttgart noch
17 Abgeordnete mittels Proporzes durch das ganze Land
gewählt werden . Die Gesamtzahl der Mitglieder der
zweiten Kammer beträgt also 92.

Ein auf Antrag des Abg . F . Haußmann iu erster
Lesung gefaßter Beschluß , wonach iu dem Fall , daß die
staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer Verbrechen oder
Vergehen entzogen find , die Berechtigung zum Wählen wieder
eintritt , wenn die Strafe vollstreckt oder der Bestrafte begnadigt
ist, wurde in zweiter Lesung wieder fallen gelassen , da vo«
der Regierung und von den Kommisstonsmitgliedern die
Auffassung vertreten wurde , er stehe im Widerspruch
mit dem modernen Strafrecht . Weiter wurde iu den De¬
batten noch einmal auf das Verfahren bei der Wahl der
Abgeordneten der Oberämter und der guten Städte zurück-
gegriffen . Von den ritterschaftlichen Vertretern wurde die
Wiederherstellung des RegierungSeutwurfes (romanische»
Wahlvcrfahreu ) beantragt . Gegen den iu erster Lesung zum
Beschluß erhobenen Antrag Kiene , wonach nur ein Wahl¬
gang stattfinden und iu diesem die relative Mehrheit ent¬
scheiden soll unter der Bedingung , daß der Gewählte
mindestens den dritten Teil der abgegebenen Stimmen er-

Dcrs WuttevnraL
Roman von Pouson du Terrail.

(Fortsetzung .)

Der österreichische Rückzug ging auf Venedig zu ; die
Gesangeueu wurden mit der Eisenbahn nach Wien , nach
Prag und nach verschiedenen ungarischen Festungen geschickt.
Dreißig oder vierzig derselben wurden in einer Festung an
der Donau untergedracht . Ohne Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz , ohne Ahnung von dem nahen Ende des Krieges,
hatten zwei von den Gefangenen stch entschlossen, zu fliehen.
Angesichts der starken Besatzung schien die Sache unmöglich;
wenn man aber in Betracht zog, daß die Wälle unmutel-
bar bis an die Donau führten , so war das Unternehmen
keineswegs hoffnungslos und in einer dunklen Nacht hatten
sie es wirklich ausgeführt . Der Strom war tief und reißend
an jener Stelle , aber es gelang ihnen , schwimmend daS
andere Ufer und damit das serbische Gebiet zu erreichen.
Die Frende über die wiedererlangte Freiheit machte ihnen
die nun folgende mühselige Reise leicht. Sie wollte « , dem
Lauf der Donau folgend , das Schwarze Meer erreichen.
Bei Nacht blieben ste unter freiem Himmel ; Geld hatten
ste nicht ; für ihren Unterhalt waren ste also genötigt , das
Mitleid der Einwohner in Anspruch zu nehmen . Endlich
erreichten ste Galatz . Der dortige französische Konsul nahm
sich ihrer bereitwilligst an und versprach , sie mit dem nächsten
Schiffe , welches nach einem französischen Hafen segeln werde,
nach Hause zu schicken.

Zur Zeit ihrer Ankunft war nur ein kleines mit Ge¬
treide beladenes Fahrzeug segelsertig . das nach Marseille
bestimmt war ; der Kapitän erklärte , mehr wie einen Mann
könne er nicht mituehmm ; einer von den beiden Freunden
mußte also warten ; das Los begünstigte den Unteroffizier
vor dem reitenden Jäger . Der Andere aber , der Zurück¬
gebliebene , war eben jener Feldwebel von den Jägern zu
Fuß , und er sollte — Lorenz Tiercelt « geheißen haben.
So hatte der Mann beim Regimente erzählt , seine Er¬
zählung aber , dies fügte Pichet hinzu , war nicht sehr glaub¬
haft befunden worden ; man hatte ihn vorläufig wieder eiu-
qereiht , jedoch sofort amtliche Auskunft von dem Konsulat
in Galatz gefordert . Erstaunlich war jedenfalls , daß Lo¬
renz , wenn er es war , dem Kameraden keinen Brief für die
Seinigen mitgegebeu hatte . Das fiel dem Schmied auf.

„Mein Kind, " sagte er zu Naemi , „ ich bitte dich, sage
deiner Tante nichts davon . Bor Enttäuschung muß man
stch wahren , und es ist noch immer Zeit stch zu freuen
wenn die Sache fich bestätigt ."

„Ich weiß nicht, was Ihr wollt, " erwiderte Naemi,
„ich zweifle keinen Augenblick daran , daß alles so ist ; hier
habe ich es immer gefühlt " — dabei legte sie die Hand
aufs Herz — „daß Lorenz lebt ."

„Bei alledem wird das ein schöner Spaß werden,"
sagte einer der Umstehenden ; „ eine verdammt verwickelte
Geschichte, wenn der Lorenz wiederkommt und den
Michel.  .

Schmied Baudry warf dem Sprecher einen Blick von
der Seite zu, daß er sogleich verstummte.

„Soll ich ein Stückchen mit dir gehen ?" fragte er d«S
Heimchen ; das Anerbieten wurde gern angenommen , und
auf Baudiy ' s Arm gestützt, schlug Naemi den Heimweg zur
Mühle ein.

An ihren ursprünglichen Zweck, über die Pitache in
FerolleS Erkundigungen eiuzuzieheu , hatte ste längst nicht
mehr gedacht ; aber es war nun einmal vom Himmel be-
schloffen, daß ste die Wahrsagerin heute noch treffen sollte.
In der Tat , kaum hatte Baudiy , der wackere Hufschmied,
ste angesichts der Mühle verlassen , als sie die Pitache hinter
einem Weidengebüsch mit schnellem Schritt Hervorkommen
sah . Naemi schämte sich im Stillen der kleinmütigen Abficht,
mit der fie des Morgens auSgegangev war , und wäre a«
liebsten der Hexe ausgewichev , aber das ließ sich nicht mehr
tun , denn diese kam gerade auf ste zu ; übrigens war Naemi
von ihrem Glücke so übervoll , daß ste eS jedem lebenden
Wesen hätte zujnbeln mögen.

„Guten Tag , Mütterchen, " rief fie der Alten zu, al»
diese nahe kam.

Die Pttache zeigte heut große Unruhe ; ste war am
frühen Morgen Michel begegnet , und dieser , von Tag zu
Tag übler gelaunt , hatte ihr ausweichen wollen . Sie ließ
ihn nicht vorbei . „ Aha ! Du gehst mir aus dem Wege,"
rief fie ihn an , „du bist nicht imstande zu zahlen ."

Grob und ärgerlich antwortete Michel : „Kann sein,"
schnitt ihr ein boshaftes Gesicht und ließ fie stehen.

(Fortsetzung folgt .)



halten hat, wandte sich Staatsrat v. Fleischhauer: Es
müsse doch auch bestimmt Werder as zu geschehen habe,
wenn keiner der Kandidaten ein - tel der Stimmen auf
sich vereinigt habe. In diesem Falle müßte wohl eiu zweiter
Mahlgang erfolgen und daun wüßte die relative Mehrheit
ohne Beschränkung, also der Entwurf, gelten, v. Kiene
beantragte hierauf, i« Beschluß erster Lesung die Eiuschränk-
sng auf eiu Drittel zu streichen, so daß die relative Mehr¬
heit ohne Einschränkung zu gelten habe. Dieser Vorschlag
wurde aufs neue vonK. Haußmann bekämpft, der gellend
«achte, daß die Autorität und Sicherheit der Stellung des
Abgeordneten davon abhänge, ob er die absolute Mehrheit
der Wähler hinter fich habe. Der Abg. Keil sprach sich
in erster Linie für die uneingeschränkte relative Mehrheit,
in zweiter für das seitherige Stichwahlvrrfahren, also gegen
die Regierungsvorlage, aus. Die Volkspartei wiederholte
ihren Antrag auf Festhaltuug an den seitherigen Stich¬
wahlen. Dir Abstimmung über diesen Antrag war eine
sehr komplizierte und wurde, da fich Wiederspruch dagegen
erhob, im späteren Verlauf der Sitzung noch einmal wieder¬
holt. Der Antrag der Ritterschaft(Entwurf) wurde mit
13 gegen3 Stimmen(Uxkull, Seckendorfs, Saudberger)
abgelrhnt. Usber dm Antrag auf Festhaltuug an den
Stichwahlen fand eine Eventualabstimmurg(für den Fall
der Ablehnung des Antrags Kiene) statt, und hierbei wurde
er mit 14 gegen2 Stimmen(Sandberger, Seckendorfs)
angenommen. Hierauf wurde in der prinzipiellen Ab¬
stimmung über den Antrag Kiene dieser mit 10 gegen6
Stimmen abgelehnt (Zentrum, Keil, Seckendorfs), so daß
eS nach dem Kommisfiousbeschluß bei den Stichwahlen
bleibt.

Auf Antrag des Kammerpräsidenten Payer wurde in
den Verfassnngseuiwurf ein neuer Art. 28a ausgenommen
mit folgendem Wortlaut:

„Der§ 193 derV-U. erhält folgende Fassung: Das
ständische Amtsperson«! besteht außer den Beamten der
Staatsschuldenkasse, für beide Kammern aus einem Archivar,
für jede Kammer aus dem Kauzleidirektor und den
weiter erforderlichen Kanzlcibeawteu. Die Kanzleidirek¬
toren haben zugleich bei dem Ausschuß das Sekretariat zu
versehe». Die auf Lebenszeit anzustellendeu Beamten der
Staatsschuldenkafse und der Archivar werden von de» ver¬
einigten Kammern, die auf Lebenszeit augestellten Beamten
der einzelnen Kammern je von der betr. Kammer gewählt.
Die ander» Beamten der StaatSschuldeukafle werden von
der Staatsschuldcuverwaltungsbehörde und die übrigen Be¬
amten jeder Kammer von deren Präsidenten augestellt und
entlasten. Dem Könige wird die Anstellung der aus Lebens¬
zeit angestellken Beamten zur Bestätigung vorgelegt, aus¬
genommen die Wahl der Kanzlisten, von der nur Anzeige
zu mache» ist. Die Dienststellung der ständischen Beamten
richtet fich im übrigen nach den bei denK. Beamten gelten¬
den Gesetzen. Das gesamte ständische Amtspersonal steht
bei nichtversammelten Landtage unter der Aufsicht und den
Befehlen des Ausschusses, der auch die erforderlich werdenden
Amtsverweser zu bestellen hat.

Gages -Hlerngäsiten.
Au- Stadt Md Land.

Nagold, 22. Juli.
Die Herr«» GurSgeuofse» der1. Nagolder Pro¬

motion 1880 bis 1883 am Königl. Seminar geben sich
Dienstag den 25. d. M. hier ein Stelldichein. Wir ent¬
bieten den Teilnehmern einen herzlichen Willkommgruß und
wünschen fröhliches Wiedersehen und Zusammensein.

Wildberg, 19. Juli. Baugewerbe-Fachausstell¬
ung Wtldberg. (Mitgeteilt.) Nachdem am letzten Donnerstag
die Ausstellung von 36 Mitgliedern des Gewerbevereins
Horb, die das Unternehmen mit lebhaftester Freude be¬
grüßten, (wie auch die Dankesbezeugungen des Vorstands
Herrn Kaufmann Teufelb.kundeten), besucht wurde, durfte
die Direktion des Ausstellungsuvteruehmevs heute wieder
einen wetteren Verein, und zwar den Gewerbevereiu Herren-
berg, der mittelst Gesellschaften mit 28 Mitgliedern nachm.
2 Uhr hier eintraf, begrüßen. Bei dem nahezu Kündigen
Rundgaug durch die Ausstellung konnte«an nur Worte
des Lobes Der die tadellose Arrangierung der zahlreichen
Fabrikate, wie auch über die noch aufhängenden Zeichnungen
der Kl. I hören, was nachher bei dem geselligen Zusammen¬
sein im Schwarzwaldbräuhaus durch die aufrichtig gemeinten
Daukesworte des 1. Vorsitzenden des Vereins Herrn Zinn¬
gießer Greiß noch besonders zum Ausdruck kam. Architekt
Fr. Schittenbelm. der in Wildberg und Sul» ums Wort

bat, führte in kurzem aus, wie so sehr notwendig es für
unser geliebtes Württemberg, speziell auch für unfern
Schwarzwaldkreis gewesen fei, eine solche rein daugewerb-
liche Ausstellung, wie sie im ganzen Land uirgeus zu sehen
sei, in Scene zu setzen; er hoffe nur, daß von Seiten der
„Kgl. Negierung auch weiter die Hand geboten werde, diese
Ausstellung, welche von noch vielen Fabrikanten, wenn der
nötige Platz vorhanden wäre, recht gerne beschickt würde,
entsprechend zw unterstützen, so daß bald jeder zu einem
vollständigen Hausbau nötige Gegenstand(hauptsächlich
such praktische Neuheiten) in der Ausstellung, die ja nur
zum besten jedes Gewerbetreibenden' und Baulustigen diene,
zur Schau gebracht werden könne." Der Redner betonte,
daß auch von Seiten der Grwerbevereine so manches dazu
beigetragen werdest könnte und möchte er daher nicht ver¬
säume», auch den Gewerbevereiu Herrenberg zur Förderung
der edle» Sache aufzumuntern. Nachdem Redner noch den
geehrten Mitgliedern für ihr Erscheinen herzlich gedankt
und ihnen glückliche Heimreise gewünscht hatte, schloß er
seine Ausführungen mit einem Hoch aus den Verein.

Calw, 21. Juli. Der Eisenbohuanwärter Betz, der
sich aus dem hiestgeu und Sulzsr Bahnhof Unregelmäßig¬
keiten im Kafftnverkehr und der Buchführung zu schulden
kommen ließ, wmde dem Gericht übergeben.

r. Stuttgart , 21. Juli. Auf dem Hauptbahnhof
werden gegenwärtig Vorkehrungen zur Einführung der Bahn¬
steigsperre getroffen. Auf Bahnsteig IV. werdenz. Zt. die
Häuschen für die Bahnsteigschaffner und die eisernen Ab¬
schrankungen ausgestellt.

Rollweil, 21. Juli. In einer Kiesgrube bei Hausen
a. Th. hies. Oberamts wurde heute früh der verheiratete
Martin Eßigbeck von Thanneck-Gemeinde Obernheim tot
ausgefunden. Er war gestern in der Kiesgrube beschäftigt
und wurde von herabsalleuden Erbmassen verschüttet.

r. Uutertürkheim, 21. Juli. Heute nacht1 Uhr
wurden wir wküsr durch Feuerlärm geweckt. Es ist dies
seit einem Vierteljahr das vierte Mal. Es brannte in dem
Hause des Schuhmachers Müller in der Cannstatter Straße.
Die hiesige Feuerwehr war rasch zur Stelle. Nur der
Hintere Teil von dem Gebäude brannte vollständig nieder,
während vom Vorderteil nur der Dachstuhl durch das
Feuer zerstört wurde.

r. Königshofen, 21. Juli. Das Opfer einer Un¬
vorsichtigkeit ist Taglöhner Gärtner hier geworden, indem
er in einer Mühle, wo er arbeitete, Branntwein verlangte,
statt eines solchen aber Essigsäure bekam. Nach kurzer Zelt
trat der Tod bei ihm ein.

r. Göppingen, 21.Juli. Heute nacht ist das Dampf-
sägewerk von Joh. Weber vollständig abgebrannt. Der
Schaden an Gebäuden, Maschinen und Holzvorräten be¬
trägt weit über 150000 Als Entstehuugsursache wird
Selbstentzündung des Triebwerkes vermutet.

Lichtenster», 20. Juli. (Mttgeteilt.) Die hiesige
Kinderrettnngs- und Lehrerbildungsanstalt, in der auch schon
Söhne des Nagolder Bezirks ihre Ausbildung als Lehrer
empfingen, feierte blute ihr 69. Jahresfest, zu dem fich trotz
der im Unterland bereits begonnenen Ernte eine große An¬
zahl Gäste eingefundrn hatte. Als Redner traten auf De¬
kan Hermann aus Heilbronn und Stadtpfarrer Traub aus
Stuttgart. Nachmittags sprachen noch Missionar SÄaab
aus Hall und Stadtpsarrrr Geißer aus Küvzelsan. Nach
dem Berichte des Inspektors Krockenberger beträgt die Zahl
der Kinder gegenwärtig 65, die der Schulamtszöglinge 41,
während im Frühjahr 22 die erste Dieustprüfuug bestanden
und in das Schulamt eintraten. Das letzte Rechnungsjahr
konnte glücklicherweise ohne Defizit abgeschlossen werden.
Aus dem Reigen der musikalischen Darbietungen verdient
besondere Erwähnung der Festchor Psalm 100, eine herr¬
liche Komposition des Altmeisters der Musik, Prof. Fink
in Eßlingen, (der jüngst nach 45jähr. Wirksamkeit als
Mufikobertehrer am dortigen Seminar in dm Ruhestand
getreten ist).

Deutsches Reich.'
Berli», 22. Juli. Das «e«e Totalisatorgesetz,

das gestern iu Kraft trat, hat den vielen in Berlin vor-
bandruen Wettvermittlungsbureaus mit einem Schlag ein
Ende gesetzt. Die großen Berliner Bureaus haben fast alle
ihren Sitz nach Holland verlegt, von wo ans sie mit den
Wettlustigen brieflich in Verbindung treten.

Berlin, 21. Juli. Nach einem von Jap heute ein-
gegangenen telegraphischen Berichtdes Landeshauptmanns in

Jaluit (Marschall-Jnselu) hat dort am 30. Juar ein
Orkan gewütet. Fast sämtliche Gebäude iu Jaluit
sind zerstört. Während sämtliche Weiße gerettet sind,
war die Zahl der ums Leben gekommenen Eingeborenen
am4. Juli aus 80 ermittelt worden.

Berlin, 20. Juli. Aus Paris meldet das Verl.
Tagebl.: Der Epoche zufolge wird König Alfons am 10.
September nach Berlin abreissn. Die Reise»ach Wien
soll erst im November erfolgen.

Maulburg, 19. Juli. Heute morgen brannte das
Anwesen des Wilhelm Müller, gepachtet von Holzhändlsr
Johannes Vetter, vsllstäudig nieder. Auf der Brandstätte
wurde lt. M. Tagbl. eine gänzlich verkohlte Leiche auf-
gesunden, deren Identität bis jetzt nicht festgeftellt werden
konnte. Man vermutet jedoch, daß es die des Eigentümers
des abgebrannten Hauses, des früheren„Blummwirts"
Müller, ist, der vermißt wird.

Lindau, 21. Juli. Hier entgleisten 14 Güterwagen.
Ausland.

Petersburg, 21. Juli. Die Morgeubläiter melden,
daß der Zar yeme morgen an Bord der kaiserlichen Jacht
Polarstern eine viertägige Reise unternehmen werde.
Amtlich wurde mitgeteilt, daß es fich nur um eine Fahrt
an die fi.mländische Küste handle, aber man glaubt, daß
der Zar mit Kaiser Wilhelm eine Begegnung in den
schwedischen Gewässern haben werde.

Newyork, 21. Juli. Die gestrige Hitze verursachte
4«0 Hitzschläge und Todesfälle allein in Newyork, trotz¬
dem ein Sturm nachmittags eine Linderung der Hitze brachte.

Ga« Diego (Kalifornien), 21. Juli. Au Bord des
den Verewigten Staaten gehörigen Kanonenbootes Ben-
ningtsu, das sich im hiesigen Hafen befindet, ereignete
sich eine Explosion.  Dampfer sind damit beschäftigt,
die Toten und Verwundeten  a u fz us  a mmel rr.
Eine große Anzahl von Verletzten ist schon in ein Kranken¬
haus übergeführt worden. — Wie sich hsrausgestellt
hat, ist an Bord des Kanonenboots Benn-ngton der Kessel
explodiert. Von der 278 Manu zählenden Besatzung wurde»
«ach gegenwärtiger Schätzung SO getötet, alle übrige»
verwundet. Ein Teil des Oberdecks vom Bug bis zum
Heck wurde Abgerissen. Das Schiff neigt nach Steuerbord
und wird wahrscheinlich sinken.

Ei» Attentat auf de« Gulta«.
Koustautinopel, 21. Juli. Wie die Köln. Ztg.

unter dem hkirügm Datum meldet, wurde bei der feier¬
lichen Ausfahrt des Hofes zum MitlagSgebet eine Bombe
geworfen. Der Sultan ist Unverletzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart , 20. Juli Auf dem heutigen Großmarkt kosteten

Kirschen 16—20 .fi, Heidelbeeren 14—16 ^s, Johannisbeeren 10—12
Stachelbeeren 9—9 -fi, Aprikosen 26—35, Birnen 20—26 -fi das
Pfund . Einmachgurken 100 Stück 40—50 Verkauf lebhaft.

Eßlingen, 19. Jnli. Auf dem Wochenmarkt waren heute
zum Verkauf angeboten 60 Körbe Kirschen im großen zu 8—14 ĵ,
im Kleinverkauf zu 10—16 60 Körbe Stachelbeeren zu 8—11
40 Körbe Johannisbeeren zu 9—12 20 Körbe Heidelbeeren zu
14—16 A 15 Körbe Aprikosen zu 22—26 10 Körbe Birnen zu
18—22 20 Körbe Bohnen zu 18—22 und 15 Körbe Kartoffeln
zu 6 - 7 ^ je das Pfund.

Vom ober« Gäu, 17. Juli. Die jungen Hopfenanlagen
stehen verhältnismäßig gut und die Pflanzen haben weit über die
Hälfte Stangenhöhe erreicht uns auch kräftige Seitentriebe angesetzt.
Magere Kulturen sind weit zurück. Im ' großen ganzen kann gesagt
werden, daß die Hopfen voriges Jahr um diese Zeit besser standen.

Von der Tauber, 19. Juli. Ueber die Lage in den Wein¬
bergen wird der „Nectztg." von hier berichtet: Durch das abwechselnd
Gewitterregen und Hitze bringende Wetter nehmen leider die Reben
enormen Schaden, Blattfallkrankheit und Aescherich haben die Stöcke
befallen und trotz allem Schwefeln und Spritzen nehmen die Krank¬
heiten überhand. Nur andauernd he!ße Witterung könnte Besserung
bringen._ _ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 24. bis 29 Juli.

Wildberg, 25. Juli: Mchmarkt.

Vorsicht ist geboten LLLÄ«
wertipen Waschpulvern. Das seit 26 Jahren im Handel befindliche
!>»-. Thomsou's Seifenpulver, Marke Schwan, hat sich bis jetzt
als das beste, billigste und bequemste erwiesen. — Ueberall zu haben.

Witterungsvorheesage. Sonntag, den 23. Juli.
Heiter, trocken, warm.
Druck und Berlag der T . W. Zatse  r 'scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Ä a u r.

Nagold.

Gebimde-Ber kauf.
Die Erben des Jakob Friedrich Gchül«, gew. Tuchmachers

vier, bringen am
Samstag den 22. d. Mts . nachmitt. 6 Nhr

auf de« hiesige» Rathaus
zum Verkauf:

"/«» an Geb. Nr. 230— Stockwerkseigeutum— den>
nördlichen Teil an

98 gm Wohnhaus und Hofraum an der
Stadtmauer _

P. Nr. 229/» 4 „ Hosraum, der 8. von der Straße aus
„ „ 113 11 , Gemüsegarten im Zwinger.

Liebhaber- werden eingeladev.
Den 20. Juni 1905.

Brodbeck.

K. Amtsgericht Nagold.
Durch heutigen Beschluß wurde

in der Nachlaßsache der verstorbenen
Barbara Hafner, led. von Ed-
Haufe«
Nachlaßverwaitung
angeordnet.

Den 19. Juli 1905.
Amtsrichter Schmid.

Nagold.
Ei» erstmals 13 Wochen trächtigesMntter-

schwein
setzt dem Verkauf aus

M . Henne. Küfer.

LchlachtfM'reu -Verkauf.
Die hiesige Gtadtg-meiude setzt einen zum

Schlachten geeignet-n schwere» Farreu dem Ver¬
kauf aus.

Schriftliche Offerte hierauf(per Ztr. leb. Gewicht)
find spätestens bis nächste» Montag vormittags
11 Uhr in verschlossenem mit entsprechender Aufschrift versehenem Brief¬
umschlag bei Unterzeichneter Stelle etnzuretchen, wo auch die Verkauss-
bediugunaen zur Einsicht auMegev.

Nagold, den 21. In« 1905 Stadtpflege: Lenz.
Lar 8 «a»iavr8 »iv1t I»v8«» ck«r8 wertvoll ist

clsnn 61  s Kanskran inaostt
»srn sturme. Xüesto und stillt
dann mit einigen Broxten

IVürr!« naest. l» allen stllasestenZ-röŝ n nnä naestZefüllt an-
«relesselitliestst einpkostlen von llvrni !<l» lvonffitor.

^Viii- 26 .



Fünfbronn.

Grundstücks -Verkauf
In der Nachlaßsache des

Georg Adam Alber , Bauers von Fünfbronn,
kommen am

Dienstag de« 2S. Juli d. Js.
vormittags V28  Uhr

aus dem Rathause zu Fünsbroun folgende
Grundstücke zum zweite « Mal im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Geb. Nr . 17 7 a 44 4m Wohnhaus mit
Scheuer und

Wagenhüttr
oben im Dorf,

a-MkarM M 4500 ^
Parz . Nr . 103 1 a 15 Gemüsegarten,

97 a 18 gm Acker und Oede
1 da 89 a 68 gm Dungwiese,
2 Im 88 g 01 gm beim Haus,

«lMkauft zu 5000
„ „ 108 3 „ 51 „ 87 „ Acker in BahrM -ru,

augekauft ,u 4000 ^

Hiezu werden Liebhaber einzeladen.
Altensteig , den 13. Juli 1905

Bezirksnotar Beck.

-HeBe »ka« f einer Mühle
In der Konkurssache des Müllers

Georg Adam Blaich auf der Schiltmühle , Gemeinde
Simmersfeld,

kommen die hierxrch genannten Grundstücke am

Dienstag den 25. IM d Js.
vormittags 10 Uhr

aus dem Rathaus zu Simmersfeld zum dritten - und letztenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Geb. Nr . 52 15 g 65 gm Wohnhaus mit Mahlmühle,
Scheuer , Hanfreiöe mit
SchleifwiMeeinrichtnng und
Hsftaum .dieTchiltmühle,
am SchnaitSach,

Anschiug 8410 ^
Parz . Nr . 301 1 dg 82 g 90 gm Wässerungswiese im

Schnaitbachtäle 2500
„ „ 302 — „ 2 „ 82 „ Gemüse- und Gras¬

galten allda 60
^ „ 299 1 „ 33 „ 84 „ Dungwirse mit Laub-

holzgMschiASchnait-
bachtäle 1400
Dunqwiese daselbst 170
Wässerungswiese das 800

300 —
304 —

16 „ 18 „
54 „ 09 .

298/9 6 „ 17 19

Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig , den 13. Juli 1905.

zuz. 13 340
üngekauft Zn 4000

Acker mit Laubholz¬
gebüsch in der untern
Reute, Anschlag 8000

angekauft zu 8000

Konkursverwalter:
Bezirsnotar Beck.

Unterjettiugen.

Abbitte.
Die gegen Ksurad Sceger,

Schuhmacher hier gemachten beleidi¬
genden, unwahren Ausdrücke nehmen
wir hiemit zurück und leisten öffent¬
lich Abbitte.

Jakob Barrr , Tagt,
und ferne Ehefrau

Barbara geb. Wachmann.
Z . B.

Gchnltheitzenamt:
Widwann.

- Nagold.
Eine schöne sommerliche

Wohnung
bestehend ans drei Zimmern , Küche,
Keller, Holzplatz ist sogleich oder
später an eine ruhige Familie zu
vermieten.

G . Moser , Schirmmacher.

Altensteig.
Ein tüchtiger

findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Johs . Klein,
mecy. Möbelschretnerei.

1 Lehrling
für Eisendreherei findet sofort
Stelle . 3 Jahre Lehrzeit gegen Ver¬
gütung. Ferner werden

eLmge jüngere
Arbeiter

für sofort gesucht.

Schraubensabrik Talmühle.

Gesucht
nach Mannheim:
S Mädchen , die etwas kochen
können. 2 perfekte Köchinnen,
SKüchenmädche « u. 2 Zimmer¬
mädchen per sofort beihohemLohn.

Näheres : Frau Rosa Schnabel,
Bellenstr. 9 3. Stock, Mannheim.

Nagold.

Sehr schöne grohbeerige

Extra schöne dto . dto.
per Ztr . ^ 12 .30

„ „ ^ IS —
und „ „ 16 .—

1 » Filiatra Korinthe« „ „ ^ 16 .—
empfehlen

Nagold.
Auf bevorstehende Erntezeit empfiehlt seine seldstgekeltertcn

Nlltmweine
von 38 Psg . an per Liter,

sowie selbgebrannten

Wemheftn-BNÄNNtweiU
M ^LLL » .

ILüfvitti ALUll UvinlücklA.

Unterjettingen.

Die Verblendnngs - »nd
Anstrich-Arbeiten

au seinem Neuerbauten Wohn - « rrd Wirlschafts -Gebän - e der¬
er kkordiert am

Dieustsg dem 25 . JNli nachmitt. 2 Uhr
und ladet hiezu tüchtige Unternehmer freundlichst ein

Georg DUnderlmecht z. Hirsch.

SGSTSSSSSGGT GSGGGGSSGGGG

Z Lwptodluvs. G
G

Ich beehre mich hiedurch die Mitteilung zu mache», daß D
D mir die Führung der

Miirt8 « kL » tt
G

hier übertragen wurde. Guts und reelle Be- W
dienung zusichernd empfehle ich mich bestens. A

G Calw,  den 14. Juli 1905 . G

Ä Ott « WlLvlKSLOL « - R
^ n . Id . ^
HA V
GSSGSGGSSTGG SSGGSGGGSGGG

Rohrdors.
Am Montag , 24. J «tt, nachmitt. 1 Uhr
Verkauft der Unterzeichnete

Gebäude Nr. 111 im Bügel
ferner

2 fette Rinder , E
S Viertel Hopfenlauv

mit Weiden und Krantland und

6 Morgen Aecker «. Wiese«.
Ein Kauf kann sofort abgeschlossen werden.

Friede . Dengler . Sulzer.

KöbtztttzttrtzlMK
sucht ein in Süddcuischland hervor¬
ragend bei erster Kundschaft e!n-
gesührter He:r in Bettladen , Verti-
kons , Schlafzimmern re. Erste
Referenzen.

Offerten au die Expedition dieser
Zeitung unter Chiffre « . RI.

es

rs

Älillßk , Stuttgart , Vogelsangstr . 16.

Ehe
man nicht die Auskunftei befragt hat , gehe man keine
Heirat , Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. Es
werden den Anfragenden durch gervissenb. Auskünfte über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift , Ruf , Charakter , Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart . Anfenthaltsermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern . Eintreibung von Schuld-
forderungru. Ermittlung in Erbschafts - und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien -, Privat -, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs - uud Berkaufsangelegenheiten. Beobachtung u. Uederwachung
von Personen . Vertreter im Ju - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes , ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Süddeutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

Ein Verdienst von

70 bis 8» Mk.pro Woche
kann jedermann durch den Verkauf un¬
serer in fast allen Staaten patentierten

„Federnden Ketten"
erzielen . Dieselben dienen als Ersatz für
Pferdeschcner und schlagen alles , was auf
diesem Gebiete bisher geschaffen wurde.

Nach Ablauf des ersten Probemonats
erfolgt auf Wunsch Anstellung gegen
festes Gehalt und Spesenvergütung.

Muster uud Reklamesache « geben
wir an alle Interessenten , welche sich mit
größtem Eifer dem Verkauf unserer Neu¬
heit widmen wollen , vollständig gratis.

Hoheulimburger Federnfabrik
Herm . Nuberg

Hohenlimburg i Wests.

».HZobsrana ^ O
kalirrüdsr, ULK- um!

o- Vr !ngniak>i!nen linil 61c
. beiten und billigten . —
talirrSüsr mit I, 2 u. S ünlirs

Znrcnüs v. HI. 5b.—dis ISO.- .
?cdrrüd. m. TonnsnümIiienlpsiÄen

bSLlte LrrunzsnIL. 6. kLi-rraüiecknik
treilniiüilnlerrüüer v ,̂n INii. an.

koaklüAsl V. iU.Z. - , liuWSiaiiLie V.LSS LN.
'alle osünrisLNidsIklir billig. Xoinkg uni!, u. !r.

^ods72no-rallriat!-buclu>!riv
geiuau. L Lrarnbauer. Nürnberg 27b-

garant . reirre» rlnheiNlischesi
Echweioeschmalz

mit feinem Griebeuücs.l mttck in cmüillierren Blech '.«fassen als:
Normer s20—35Pfd ^ sowie iu 10 Pt .-Dosen

Niughafeu . 15-20-35
!LchweukkesseL Z 30-40-60.
Teigschnfsel
Waflertopf

t5-30-50^
20 - 40 .

^ ä ^ 6 .—g a.Na ^ n.od.Bsrschuß
^ H.
Z Xieokkvim-I'solt 105 (Württ.)

Ju HoZzgeb. Ptersl . z. Dierist.
Nachnahmegebühren werden ssfort vergütet.

Friedr : Otto Bader , Sturtgart.

aus Bader ' s Kouserven bereitet,
fit von Nalmmöst kaum zu unter¬
scheiden. Portionen für 150, 100
na- 50 Liter sind zu haben bei:

LVith . Harr , Küfer, Weinhdlg .,
Nagold und Karl Kalmbach,
Küfer, Wildberg.

stei-MZIM Ltikl- LL ? 5i ?!N2NI!v- !!.i

SU5 kttet 'L ?tr.'kilt52fi .I ?sg8; le!!!,
i!t inselier fferiehang hLitdse.

gerunij.votffeffiick.itüN reinem
OdKmort äm tiscliriLN.A.'Ment
öen uMHligtsllV'srrüg.-tzUrn

sdnlick-nLnreozniLten. Zz
Seit losskren gliinrelul dmsnttD

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß , Altensteig : Fr . Flaig,
Pfalzgrafenweiler :C F.Heintel,
Frendenstadt : Fr . Stock L^ d*.

Niederlage: Lustsv Klein z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

DdomS L ^ »vvr,
Stuttgart u. Dinach . Dekeph. Nr 7.

Hilfe b. Blutstock . Niemaun , Ham¬
burg , Rentzelstr . M.
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tisekirsits -kinlsäung.
Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 25 . Juli ( Jakobi -Feiertag ) 1905

^ in das Gasth. z. alten Hirsch hier freundlichst eiuzuladev.
7okLiws3 Llaisr

Sohn des -s- Jakob Maier
Bauer kter.

ULtdLrms LtieLsI
Tochter des Jakob Stickel

Maurer hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung sntgegenchmen zu wollen.

ZL « MZM » MZMS » MM « ZMMSWW
M Okvr8 «1»,v » i»ck«»rk —0rv8b » vl»

§̂ 4°,<E' jtocilreitz -Lialsllaas.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
^Verwandte , Freunde und Bekannte auf
W Dienstag den 25 . Juli ( Jakobi -Feiertag ) 1905
W in das Gasth. z. „ Rose " in Oberschwaudorf freundlichst einzuladen.
8 ^ Lkod Qusts -v NLrtiul

Schmiedmeister
Sohn des I . G . Martini , Zeug-

uracher in OSerschwa idorf.

Tochter des
Michael Hoher, Bauer

in C .csbaw.
' Kirchgang 11 Uhr.

HWir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M
WWWSNBNWNWWDWW !" - - - —

zVrrit—Ikttii tlur̂ f.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte aust
Dienstag 25 . (Jakobi -Feiertag ) und Mittwoch 26 . Juli 1905
in das Gasth . z. „ Hirsch " in Wart freundlichst einzuladeu.

Tochter des
Fr . Rapp , Seifensieder und

Geuremderat in Boudorf.

« c,
iS i"

krMMA
naok

Nagold -Stadt ab 7 .22.

Oekonom
Sohn des -j- JohZ . Lutz

Ockonom in Wart.

Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten dies statt beso adercr Einladung entgegennehmenzu wolle».

SWLKAKNKSSKWWNÄLSK
E ' 8 uIL.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
M Dienstag den 25 . Juli ( Jakobi -Feiertag ) 1905,
M in das Gasth. z. „ Lamm " hier freundlichst einzuladen.

H Llsrak/s ^
M Sohn des Tochter des
M Friedr . Wcidle , Mühlebcsitzer ^ verstarb , Friedr . Schsrid
M und G :westrdcrat h-cr. > Bauer hier.
E Kirchgang 11 Uhr.
«e Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. !

IWBWMWGNBM«

GGGSS GGSGSGSSSSl
RIirlviH ettlii Ke» —Olieej ettinxe » .

ZGGTGGGG

jlocllrei1z-8«ls«l««s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 25 . Juli ( Jabobi -Feiertag ) 1905

!in das Gasth. z. „ Lamm " in Uatcrjettingen freundlichst einzuladen.

VVMöliu Usuus LLtdLr'ms LLMu§6r
Sohn des

David Henne, Bauer
in Unteljttingen.

H Tochter des
verstorb. Friedr . Battinger

Bauer in Oberjettingen.

Willige Schirme!
Etwa 50 Stück Liiere, seidene,

halbseidene, Zanella - und Baumwoll-
schirme verkaufe ich zum Preise von
40, 50, 60, 70, 80 --L und 1
Sämtliche sind gut kergerichtet.

St Z1 « 8 « L", Schirmmacher,
in Nagold , Woesbsrostr.

Vstrorsvv8
empfiehlt auf Sonntag

Nagold . Hol ». <Ar»» 88,
LouiUtor.

Dr . LLNMLNN,rrLxM
luoäiLM . uuä Diclit-

dLäsr , § e§ su lZlisäsr ^ sk,
Isörvöii - uuä ? rLusu1siäsu.

H Nagold.
H Selbstgemachte A
ßempfiehlt stets frisch k
H Albsrt Kemmler , Konditor. ^

Lokal-Verschönerungs- und Fremden¬
verkehrs-Verein Nagold.

Das Nebenzimmer des Gasthofs z. Hirsch darf von

LuMurgästen als Lesezimmer
ohne Trinkzwaug benützt werden.

Die von der Museumsgesellschastaufgelegten Schriften und Zeitungen,
sowie die Bibliothek stehen zur Verfügung.

Den 1. Juli 1905.
Der Vorstand:

Brodbeck.

Einige jüngere
Nagold.

Hilfs -Arbeiterinnen,
sowie

Kettenmacher-Lehrmädchen
werden rnter günstigen Bedingungen angenommen.

KsilsnfAbrik 8Z » GL «LGL.

Nagold.

Ill ^
empfiehlt billigst

ich « mi>Lmchk»

N,^,0tü.

Jute-
Garbenbinder

150 b ŝ 160 ew lang empfiehlt
Z?i .

LtZiivberg.
UnierzktÄLeter empfiehlt sein

großes Lager feinste « alten

iveiss - u.
Notrvein

besondcrssü:Kranke.'
Usb'r die Erntezeit
sehr guten Neuen

billigst
I* Lrivkk »» « » ».

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

SSSSSSSGSSSGG GSSSSSSSSGS

Nagold.
Zeitmang -ls wegen setz: ich meiner

gnterhollen n

Bienen¬
stand

mit 8 Völkern besetzt (
Lagerbrulen) dem Bnkuns aus.

Babichasverwnlter Hnmmel.

AnerkanntfeineFabrikate!

Ueberall zu haben.
Ein llüsug/.r

Junge
findet gute Lehrstelle bfi

Jakob Stikel,Kaminfegermstr
Stuttgart , Schloff» str. 39.

Nagold.

Ist IllMlM-
il.
bringt tu Kistchen und kleinerer
Quantitäten zu den billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Herrn . UrinlsriiiAer

ŝ lUL7L  0ll83lls ?I - cfl000l .60ll.

Isciierlin

Hilst großartig als unerreichter
„Insekteu -Töter ."

Kaufe aber
„nur in Flaschen ".

In Nagold beiHerrn Heinrich Gauß Wwe.
Haiterbach bei HerrnI .G.Gutekunst.
Horb bei HerrnA. Hagen, Apoth,
Calw Th, Wieland, Apoth.
Wildberg Fr. Moser's Nachf,

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder in 8 Tagen ein-
treten. Lohn 8 pro Woche.

Ziegeleibcsitzer Rauser.

Tüchtiger, bei Wiit -N und Pri¬
vaten gut cingeführter V rtretcr wird
von einer teisturgtzföhtgert Wein¬
handluna mgen Hobe Provision ge-
sncht. Off rten Mtcr F . K. 87 an
llaassnstvin L Vogler , /i . 6 .,
llsilbronn.

In Naaold bei Friseur Ar . Blum.

In jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman einen vorzüglichen ge¬
sunden und billigen » er» «? »-» » /- bereiten

mit
.7. 8oi >ra.ä6r8 -Llo8t8nd8tnüri6il

in Lxtrnetkori»
V. ,1, 8eliruä «r , ? «usrdueli -8tuttxktrt.

Das was zu diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt aus
ca, 7 Pfg, Vorrätig in Port , zu ISO und
bv Liter bei:

Nagold, Hch. Gauß.
Altensteig, Chr. Burkhard jr.

Ev . GstkeSdienste in Nagold:
Sonntag , 23 , Juli . V-10 Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jung. Abt.) (Abends Er-
baunngSstunde im Vereinshaus .)

Dienstag , 25. Juli . Feiertag
Jakobi . 6 Uhr morgens Ernte-
bktstuude (in der Kirche).

Mittwoch , 26 Juli . Gottesdienst
zur Eröffnung der Diözesansynode
9 Uhr (im Vereinshaus ) .

Freitag , 28 , Juli . Buß - und
Bettag . VorbereitWMredlgt und
Beichte 10 Ubr (rm Vereinhaus ).
G »tte- Vie«st- der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 23 . Juli . Vorm . ' /' lv

Mr und abends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Konrad Christian , Sohn de-
Christian Deuble , Hilfswärters , den
18 , Juli . ^ ,,

Todesfälle : Andreas Braun . Schneider
ledia von Ebhausen , 27 I . alt , den
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